
r

en

er

789

ſein

den

ctor
vom

e

e

Halle Sonntag
Urſachen und Wirkungen der deutſchen

Auswandernung

Z Die Geſammtziffer war deutſchen Auswanderer
welche von 1845 1870 ihren Weg in die Vereinigten Staaten
pon Nordamerika genommen haben wird von Roſcher auf
2,100,000 angegeben Nach einer anderen Berechnung ſollen
von 1819 1859 1,800,000 Deutſche über das Meer gegangen
ſein Ein dritter Statiſtiker Moldenhauer nimmt allein
für das letzte halbe Jahrhundert 4 Millionen deutſcher Emi
granten an Von den 27 Millionen Weißen welche 1860 auf
dem Boden der Union lebten wollten nicht weniger als
13/ Millionen in Deutſchland geboren ſein Ehe ſich das
laufende Jahr 1881 zu Ende neigt dürfte Amerika eine
Geſammteinwanderung von etwa 250,900 Deutſchen zu ver
zeichnen haben So ſtark wie in dieſem Jahre iſt die Aus
wanderung aus Deutſchland noch niemals zuvor geweſen Die
Urſache davon liegt zunächſt in unſerer ungeheuern Bevölke
rungszunghme welche alljährlich einen Ueberſchuß von
500,000 Seelen über die Sterbefälle ergiebt Nicht die Korn
zölle wie Herr Eugen Richter meint ſondern die zunehmende
Erkenntniß daß man ſein Glück auch an einem andern Orte
und nicht bloß auf der heimathlichen Scholle verſuchen muß
um zu reuiſſiren dieſe Erkenntniß iſt Miturſache der
hochfluthenden Emigration

Sicherlich wird auch die Auswanderung in neuerer Zeit
mit dadurch gefördert daß die in Amerika zu leidlichem
Wohlſtand gelangten Freunde und Verwandten der in Europa
Zurückgebliebenen letztere zum Verlaſſen ihrer Heimath er
muthigen und für das Fortkommen derſelben in der erſten
Zeit zu ſorgen verſprechen Unter dieſen Umſtänden befreundet
ſich Mancher der ſonſt zu zaghaft geweſen wäre mit dem
Gedanken auszuwandern und wenn es ihm nachher drüben
gut geht ſchreibt er auch ſeinerſeits wieder aufmunternde
Briefe in die alte Heimath und ladet zum Herüberkommen
ein Keine Feſſel hält den Unternehmungsluſtigen dann zurück
und der erſten Welle der Emigration folgt in jedem Jahre
eine zweite und dritte Für Deutſchland welches ſeit
50 Jahren an einer mehr und mehr um ſich greifenden Be
völkerungsplethora leidet iſt ein ſolcher Abfluß nur günſtig
Es wird durch die Auswanderung vorübergehend Platz und
Luft geſchafft wenn auch wie die Erfahrunwelche die Fortziehenden hinterlaſſen ſof

äußern ſich wieder auszufüllen
Die Auswanderung hat aber bei näherer Betrachtung auch

ihre unbedingt ſchädliche Seite für das Wirthſchaftsleben einer
Nation die wie es bei der deutſchen der Fall iſt keine Co
lonien befitzt Dies ergiebt ſich aus folgender Erwägung
Erſtens ſind es nicht die ärmſten und ungeſchickteſten Leute
welche auswandern ſondern im Gegentheil der thatkräftige
und noch etwas Vermögen beſitzende Theil der Bevölkerung
Der Proletarier kann überhaupt nicht auswandern da er ſich
nicht einmal das zur Ueberfahrt nöthige Geld erſparen kann
Deutſchland verliert alſo alljährlich eine anſehnliche Quote
ſolcher Leute die es gern in ſeinen Grenzen zurückbehaltenhätte weil dieſelben die Träger von wirteſchaſtlichen Pro

ductivkräften waren Mit dieſem Verluſte hört aber
der Schaden den die alte Heimath erleidet nicht auf ſondern
er fängt damit erſt recht an Die ausgewanderten Deutſchen
werden wie eine kleine Ueberlegung zeigt in Amerika
e currenten und erſchweren uns mit ihrer Leiſtungs

fähigkeit und Geſchicklichkeit die fie der amerikaniſchen Jn
duſtrie zu Gute kommen laſſen den Abſatz unſerer Producte
auf dem Weltmarkte Jeder Deutſche der in Bremen Ham
burg oder Rotterdam ein Auswandererſchiff beſten vermehrt
die Zahl unſerer Wettbewerber in dem an und für ſich ſchon
ſchwierig gewordenen Concurrenzkampfe mit den Vereinigten
Staaten Léon Say verglich daher die deutſche Auswan
derung ſehr richtig mit dem Ausmarſch eines zahlreichen
wohlgerüſteten Heeres das ſeine Schlagfertigkeit nach dem
Ueberſchreiten der Grenze nicht für ſondern gegen das Mut
terland geltend macht Aus dieſer Calamität kann nur die
Jnaugurirung einer energiſchen Colonialpolitik wie fie
der Verein für Handelsgeographie e rnh erlöſen Wir
bedürfen wie alle übrigen großen Culturvölker Handels
colonien die ein Abſatzgebiet für unſere Jnduſtrie bilden
und deren Bewohnerſchaft in ſteter Verbindung mit der Be
völkerung des Heimathlandes bleibt Der Staatsmann der
dieſe Aufgabe zu löſen verſtehen wird muß freilich erſt noch

ort die Tendenz

enden werden Aber an der Erreichung deſſen was un
be ngt zum Gedeihen unſerer nationalen Wohlfahrt erfor

mzDie Internationale Ausſtellung von Kraft und

Arbeitsmaſchinen in Alkong
Was wird in dieſem regenreichen Sommer der in der That

mehr für Vergnügungen unter Dach und Fach als für Ergötz
lichkeiten im Freien geeignet iſt im deutſchen Reiche nicht Alles
ausgeſtellt Die zehn Finger genügen nicht um an ihnen alle
gleichzeitig ſtattfindenden Expoſitionen herzuzählen und ſpeciell
in Süd u Mitteldeutſchland herrſcht ein wahres Ausſtellungs Con
tagium das eine Menge großer und Mittelſtädte erfaßt hat Umeine
Abwechſelung in dieſen Schauſtellungen eintreten zu laſſen hat
man Specialitäten expoſitionsfähig gemacht an die man in die
ſem Zuſammenhange früher ſicher nicht gedacht hätte hat
man s doch bei dieſer Arbeitstheilung ſchon bis zur Jagdaus
ſtellung gebracht Bei der ſteigenden Routine in dieſen Ange
legenheiten und dem Wunſche das fatale Alles ſchon dagewe
ſen zu vermeiden können wir künftighin noch ganz merkwür

dige Dinge unter dem Titel Spezialausſtellung in die Erſchei
nung treten ſehen Einſtweilen ſoll der Nutzen von Fachausſtel
lungen nicht unterſchätzt werden ſie ſindznützlicher und lehrrei
cher ſür die Ausſtellenden und das Publicum als die Weltaus
ſtellungen die durch ihr buntes Allerlei die Aufmerkſamkeit ab
lenken und mehr die Neugierde als die Wißbegierde befriedigen
Bei Fachausſtellungen iſt die Vergleichung der Einzelleiſtungen
auf demſelben Gebiete die Hauptſache und da die Verglei

ſchung das Urtheil ſchärft ſo müſſen die Beſucher nothwendiger
weiſe einen gewiſſen Fonds von Jnformationen ſammeln wo
durch das Jntereſſe an der Sache immer mehr angeregt wird
Jmmerhin möchte ſich für die nächſte Zeit eine gewiſſe Zurück
haltung hinſichtlich der Ausſtellungen empfehlen wenn nicht die
wünſchenswerthe Theilnahme mehr und mehr erſchlaffen ſoll

Jn Norddeutſchland iſt man in dieſem Jahre ſehr ſparſam
ſo daß diejenige über welche ich zu berichten habe im Nordweſten
ohne jede Concurrenz iſt zumal ſie in der That ſich einem ganz

lehrt die Lücken

derlich iſt ſollen wir darum doch noch nicht verzweifeln Die
Preſſe muß unabläſſig darauf hinweiſen daß der Zeitpunkt
gekommen iſt wo es in den alten ausgefahrenen Geleiſen
des wirthſchaftlichen Lebens nicht weiter geht dann wird
ſich u wenn die Noth am höchſten iſt der Erlöſer ein
ſtellen der uns aus den Banden nationaler Vorurtheile und
Jndolenz befreit
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Halle den 10 September
Aus den Gerichts Verhandlungen

Sitzung der Ferien Strafkammer vom 7 September
Jn Diemitz bei dem Gutsbeſitzer Hoffmann dienten im vorigen

Winter die Knechte Friedrich Opiz und Wilhelm Hofmann
Ende Februar d J waren dieſelben eines Sonntag Abends
ausgegangen kamen um Mitternacht zurück und legten ſich im
Stall ſchlafen Anderen Tages fand Ovitz ſein Wandſchränkchen
an der Rückſeite aufgeſorengt und 4 Mark Geld daraus ver
ſchwunden ebenſo eine Pfeife Dem Hofmann war ein ſei
denes P tuch mehrere Taſchentücher und gleichfalls Geld weg
gekommen er Knecht Auguſt Wagner aus Siedersdorf
hatte früher auch da gedient und noch um 11 Uhr mit Hofmann
geſprochen Jn ſeiner Behauſung fand ſich nicht nur die Pfeife
ſondern auch das Halstuch und das eine Taſchentuch vor Er
wurde daher wegen ſchweren Diebſtahls zu 9 Monaten Haft und
Ehrverluſt auf ein Jahr verurtheilt

Die unverehel Amalie Peter und der Maaſchinenſchloſſer
Guſtav Lerche wohnten hierſelbſt bei dem Gemüſehändler Gott
lieb Franke zur Miethe Als die Peter noch im vorigen Sommer
mit dem Zins im Rückſtande blieb übergab ſie dem Wirthe frei
willig mehrere Möbel als Pfand Dieſer ließ ſie auf Bitten
zwar wohnen unterſagte ihr aber das Wegſchaffen von Mobilien
Jnzwiſchen blieb ſie wieder im Rückſtand der Hauswirth klagte
und die Peter ſchaffte mit Hülfe des Lerche ihr Mobiliar aus
der Wohnung fort Gleichwohl wurde die Peter von der An
klage des ſtrafbaren Eigennutzes und Lerche von der Beihülfe
freigeſprochen weil die Mobilien nicht beſtimmt bezeichnet waren
auch der Hauswirth wegen der neuen Forderung ſein Rückbe
haltungsrecht nicht geltend gemacht hatte

Ebenſo wurde der Arbeiter Aron Auguſt Dockhorn von der
Anklage des verſuchten Diebſtahl e Er war am
21 April d J Abends von dem Schloſſerlehrling Theodor
Panſe und dem Conditorlehrling Richard Schumann beobachtet
worden wie er mit einem anderen Genoſſen an der Thüre des
Strauchſchen Victualienladens in der kl Klausſtraße lehnte deſſen
Vorhängeſchloß nach ihrem Weggange zerbrochen gefunden wurde

s konnte dem Angeklagten aber nicht nachgewieſen werden daß
er ſich an dem Schloſſe zu ſchaffen gemacht hatte und erfolgte
daher ſeine Freiſprechung
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Provinzial Dachrichten
Der Nachdru unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

r Freyburg a 9 Sept Wie Sie bereits berichtet ha
ben ſteht der Ausführung der Bahnlinie Na umburg Frey
burg Laucha nichts mehr im Wege Nächſt den Groß
induſtriellen Groß Händlern 2c wird die Bahn beſonders auch
dem Jahn Hauſe mit ſeiner entzückenden Ausſicht ins Un
ſtrutthal ſehr gutes Reſtaurant mit Logirzimmern Stallung
eigenem großen e von Nutzen ſein Man kann daſſelbe
binnen 3 Minuten vom Bahnhof erreichen und mit Muſe noch
ein Glas Bier dort trinken wenn bereits der Zug von Klein
jena herauf oder von Balgſtedt herabdampft Der iehige Beſitzer
und ſeine Frau als Mutter Adelheid und Vater Ernſt in weiten
Kreiſen bekannt gedenken das Jahnhaus zu verkaufen Es wird
von großem Intereſſe für das reiſende Publikum Geſellſchaften
Vereine beſonders für die Beſucher der Bäder Köſen Sulza
und Bibra ſein wenn daſſelbe wieder in gute Hände kommt

O Mühlhauſen 9 Sept Obwohl der Wahltermin
nunmehr feſtſteht ſo iſt hier doch bis heute weder von liberaler
noch conſervativer Seite irgend etwas bekannt geworden was
auf ernſtliche Vorbereitungen für den Wahlkampf ſchließen ließe
Die Conſervativen mögen die Wiederwahl des Grafen
W Bismarck als ſelbſtverſtändlich anſehen und deshalb weniger
Eifer zeigen Jm liberalen Lager ſollte man dagegen Veranlaſſung
nehmen die Vorbereitungen zur Wahl endlich einzuleiten

Aus der Altmark 9 Sept Wie überall ſo feierte man
auch in Wer ben den Sedantag doch ſollte hier die Feier
nicht ſo glatt verlaufen Als nämlich der Kriegerverein mit
Muſik vor dem Rathhauſe Aufſtellung genommen und die De
putirten die Fahne abholen wollten fand man die Thür ver
ſchloſſen Die Frau des Polizei Dieners war ausgegangen Da
ein Verſuch die Fahne vom Keller aus
die Fenſter gelangt war zu erlangen nicht glückte ſo mußte
für diesmal der Umzug ohne Fahne erfolgen Die Unzufrieden

eit unter den Betheiligten ſoll ſich ſogar bis auf den Herrn
ürgermeiſter erſtrecken

ſpeciellen Zwecke widmet

Ueber die ſchon erwähnte vierteltauſendjährige Feier derSchlacht bei Peor er am 7 d entnehmen wir dem

T Trotz der regneriſchen Witterung hatten ſich ausrig e aber aus den Orten des Breitenfelder
Schlachtfeldes mehrere Hundert Perſonen u der Feier einge
funden Der Feſtzug ſetzte ſich nach 3 Uhr nachmittags von
der Villa des Rittergutes aus unter den Klängen des Hohenfriedberger Marſches Bewegung Voran zog die leipz Bäcker

innung mit ihren Fahnen darunter die nur aus einzelnen
Fetzen beſtehende von 1631 und die prächtige neue von 1842
Darauf folgten der Eutritzſcher Kriegerverein das Feſtcomite
die Geiſtlichen Diaconus Roſenthal aus Lützen Diaconus
Dr Suppe aus Leipzig die VPaſtoren Führer und Schmid aus
Wahren und Wiederitzſch Oberbürgermeiſter Dr Georgi das
Garniſonscommando Diviſionsauditeur Dr jur Pechwell Herr
Trefftz in Vertretung des kgl ſchwediſchen Conſulats Herr Lorck als
Repräſentant des königlich däniſchen Generalconſulates Anwalt
Dr Zenker als Bevollmächtigter des Vereins der Guſtav Adolf
Stiſtung Herr Stadtrath Krauſe als Abgeordneter der Schützen
geſellſchaft die in ihrem Arſenal zwei von Guſtav Adolf ge
ſchenkte Kanonen beſitzt hieran ſchloſſen ſich zahlreiche andere
Theilnehmer Gutsherren der Nachbarſchaft zuletzt die mit
Blumen geſchmückte Schuljugend des Nachbarortes Lindenthal
Am Denkmal angekommen das ſchön decorirt war ward von
den Anweſenden das Lied Lob Ehr und Preis angeſtimmt
wobei zwölf Thomaner und ein Jnſtrumentalquartett mitwirkten
dann trat Diacdnus Dr Suppe auf die vor dem Denkmale her
gerichtete Eſtrade und hielt eine beziehungs und inhaltsreiche
Feſtrede Die Thomaner intonirten einen a eapella Vortrag
des Feldgeſanges der Taboriten deſſen ailterthümliches
ſtrenges Gepräge von eigenthümlich ernſter Wirkung war
Paſtor Führer dankte darauf dem f Gründer des Denkſteines
und dem Erneuerer deſſelben indem er den Dentlſtein gewiſſer
maßen neu weihte und der Obhut der Bevö kerung empfahl und
am Schluſſe die Verſammlung aufforderte in den Luther ſchen
Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott einzuſtimmen Die
ſchöne Feier endiate mit der Rückkehr des Zuges nach der Villa
Bach Dort eröffnete Herr Trefftz für den ſchwediſchen Conſul
dem Comite Namens der Geſandtſchaft Schwedens beim
Deutſchen Reich daß König Oskar II von Schweden mit
warmem Jntereſſe von der Feier vernommen habe und dem
Comité ſeine freundliche Anerkennung ausdrücken laſſe

Vermiſchtes
Der Sommeraufenthalt des Czaren in Alexandria wird

von einer ruſſiſchen Zeitung wie folgt geſchildert Das Haus
welches der Kaiſer bewohnt hat keinen großen Raum es
erinnert eher an ein behagliches Familienheim als an die
Sommer Reſidenz eines Herrſchers Um 1 Uhr frübhſtückt der
Kaiſer gewöhnlich mit ſeiner Familie und einigen naheſtehenden
Perſonen Oft erhält auch der Miniſter welcher gerade Vortrag
hatte eine Einladung dazu Jeden Tag mit Ausnahme der
Sonntage kommen die Miniſter zum Vortrage Die Kaiſerin
empfängt täglich Perſonen zum Vortrag Der Secretair der
Kaiſerin Oohm hält Vortrag über eingegangene Bittſchriften
und WohlthätigkeitsAnſtalten deren Zahl jetzt gegen 80 beträgt
und übermittelt ferner den Bericht über die unter dem Schutze
der Kaiſerin ſtehenden Schulen und Stiftungen Außerdem
empfängt die Kaiſerin die Directricen der Jnſtitute weiblichen
Gymnaſien und Mädchenſchulen des geiſtlichen Reſſorts Jeden
Sonntag wohnt der Hof in kleinem Kreiſe dem Gottesdienſt in
der Kirche von Alexandria bei Geſpeiſt wird in Alexandria
um halb acht Uhr Der vierzehn Jahre alte Thronfolger und
ſein zehn Jahre alter Bruder ſpozieren mit ihren Eltern nicht
weniger als z Stunden zu Fuß Sie zeigen Kühnheit und
Gewandtheit beim Springen auf dem Netz und beim Klettern
auf den Maſtbaum Der Thronfolger entwickelt viel Fertigkeit
im Schießen und iſt ein Freund des Fiſchfanges der abernur am Sonntag geſtattet wird Kameraden in gleichem Alter
haben die Großfürſten nur in geringer Anzahl Die Groß
fürſtin Xenia Alexandrowna wird ſieben Jahre alt Sie verſteht
ſchon Ruſſiſch zu leſen und u ſchreiben Jn der Familie
ſprechen die Kinder nur Ruſſiſch Die ausländiſchen Sprachen
üben die beiden älteſten im Geſpräch mit ihren Gouverneuren
Tag um Tag mit der engliſchen und franzöſiſchen Sprache ab
wechſelnd Der Thronfolger verſteht die deutſche Sprache gut
kann ſich aber darin bis jetzt noch nicht ausdrücken Michail
Alexandrowitſch lallt ſchon Ruſſiſch und läuft umher Frau
Flotow die auch ſchon die jetzige Kaiſerin erzogen hat iſt des
Kindes Pflegerin Der Großfürſt Thronfolger beſucht die Kirche
ſehr gern und freut ſich herzlich wenn er zur Meſſe mit
genommen wird Aus eigenem Antriebe hat er ſich viele Gebete
ins Gedächtniß eingeprägt Jn ſeiner religiöſen Entwickelung
macht ſich warmes unverfälſchtes Gefühl bemerkbar Die
Schlichtheit und Stille die in Alexandria herrſchen ſind vom
wohlthuendſten Einfluß auf die Erziehung der kaiſerlichen

er

in welchen man durch Kindnder
Schachcongreß Am Donnerstag ſiegten Tſchigerin über

Berger Winawer über Riemann Zuckertort und Blackburne
über Schwarz und Minckwitz Maſon über Schallopp Dr Noa
über Paulſen geſtern ſchlug Schalopp den gefürchteten Zuckertort
in ſechszehn Zügen total ebenſo ſiegte v Schütz über Dr Schmid
Laut Beſchluß der am Mittwoch abgehaltenen Generalverſamm
lung wurden für das Meiſter Turnier außer den vier Preiſen

Die Ausſtellung in Altona will
zur Förderung und gedeihlichen Entwickelung des Kleinge
werbes dadurch beitragen daß ſie die Hülfsmittel zur Anſchau
ung bringt vermittelſt welcher bei dem jetzigen Standpunkte der
Technik das Kleingewerbe in einer Anzahl von Erwerbszweigen
auch neben der Großinduſtrie mit Erfolg beſtehen kann Das
Kleingewerbe ſagt das Programm liegt hier im Norden Deutſch
lands faſt überall darnieder und bedarf der Hülfe Ob dieſe
Behauptung in ihrer Allgemeinheit richtig iſt ſteht dahin denn
die Lebenshedingungen für das erſtere ſind gerade in dieſen
wenig induſtriellen Gegenden allem Anſchein nach günſtiger als
anderwärts Jndeſſen baute ſich doch gerade auf dieſen Gedan
ken der Plan der Ausſtellung auf und ſo wollen wir nur leiſe
daran erinnern daß auch in ſolchen Beziehungen wenn die
unanfechtbaren Begriffe fehlen ſich oft ein Wort zur rechten
Zeit einſtellt Schließlich geht ja die Jdee zu einer Ausſtellung
immer von einem kleinem Kreiſe aus und dieſer pflegt um ein
Stichwort nicht lange in BVerlegenheit zu ſein Auch die
Molkerei und die Landwirthſchaft ſind mit in das Bereich ge
zogen worden erſtere vollberechtigt als ein hier und in Holſtein
blühendes Kleingewerbe letztere wohl mehr zur Füllung des
Rahmens Die ganze Schau ſoll nun zur Anregung einer fort
ſchreitenden Vervollkommnung und Ausbildung der Kraft und
Arbeits Maſchinen für das Klein Gewerbe ſowie der Geräthe
und Maſchinen für die Molkerei und der Landwirthſchaft die
nen Jnternational iſt die Ausſtellung nur in geringem Grade
jenes ſchmückende Beiwort ſoll nur andeuten daß auch die Be
theiligung aus ländiſcher Firmen willkommen war doch iſt leider
von dieſer Befugniß nur ein beſcheidener Gebrauch gemacht wor
den Von etwa 200 Ausſtellern ſind einige zwanzig Ausländer
meiſt Maſchinenfabrikanten aus Nordamerika England Frank
reich auch den Niederlanden und Dänemark Wien iſt durch einen
Ausſteller vertreten Doch iſt zu bemerken daß auch Hamburger
Firmen die nebſt den Altongern das Hauptcontignent ſtellen zu

einem großen Theile ausländiſche Fabrikate führen oder ver
treten

Das Ausſtellungsgebäude liegt mit ſeiner Front in der Burg
ſtraße in Altona alſo an der Pferdebahnlinie von Hamburg her
und iſt vom Mittelpunkte der großen Nachbarſtadt in einer
halben Stunde auf dieſem Wege zu erreichen Die Arrange
ments ſind die üblichen eine große hölzerne Ausſtellungshalle
vor derſelben Gartenanlagen und gedeckte Colonaden außen an
den Längsſeiten und hinter dem Gebäude genügend freier Raum
zur Unterbringung größerer Gegenſtände und Maſchinenanlagen
Dieſen freien Raum durchläuft im Bogen die elektriſche Eiſen
bahn von W Horn in Berlin die natürlich ungemein angeſtaunt
und ununterbrochen zu kleinen Reiſen um die Ausſtellung von
wißbegierigen Erforſchern dieſes bisher unbekannten Vehikels
benutzt wird

i grzwerng zerfällt in fünf Gruppen mit 38 Klaſſen
nämlich

Gruppe I Kraftmaſchinen für das Kleingewerbe
re II Arbeitsmaſchinen und Werkzeuge für das Klein

gewerbe
Gruppe III Erzeugniſſe des Kleingewerbes ſoweit ſolche unter

Beihilfe der in Gruppe I und II bezeichneten Maſchinen her
geſtellt worden ſind

Gruppe IV Maſchinen und Geräthe für die Molkerei
Gruppe V Landwirthſchaftliche Maſchinen ſoweit der Raum

deren Zulaſſung geſtattet hat
Gruppe I enthält Gaskraftmaſchinen und Waſſerkraft

maſchinen beide Arten Motoren nur in wenigen aber ganz
vortrefflichen Exemplaren ausgeſtellt von der Gasmotoren
Fabrik Deutz bet Köln Syſtem Otto Buß Sombart Co in
Magdeburg Patent Gasmotoren verbeſſerter Conſtruction die

t Waſſerkählung arbeiten und nicht vorgewärmt zu werden
brauchen u A Ferner Dampfmaſchinen in ziemlicher Auswahl
und für den kleineren Betrieb geeignet meiſt ſehr praktiſche
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von 1200 600 400 und 300 Mark noch zwei Gewinne ausgeſetzt
im Betrage von 200 und 150 Mark Gegen Mittag hatte Herr
v Schütz ſeinem Partner Dr Schmid eine Niederlage bereitet
An ſechs Tiſchen wurde am Nachmittag noch eifrig geſtritten

Eine myſteriöſe Attentatsgeſchichte aus Rußland erzählt
Journal Paris Am 29 Ang war auf dem Schloſſe

Strelna bei der Großfürſtin Konſtantin zu Ehren des däniſchen
e ein Diner Das Wetter war ſehr neblig und die

kaiſerliche Familie fuhr in geſchloſſenem Wagen der Czar aber
in offenem Wagen vor Nach 9 Uhr kehrte der Czar auf dem
bengaliſch beleuchteten Wege nach Peterhof zurück Längs des
anzen Weges bildeten Landleute und Kleinbürger Spalier
lötzlich verſuchte Jemand die Menge zertheilend den kaiſerlichen

Wagen zu erreichen Die Menge in dem Glauben der Fremde
habe drohende Geberden gemacht ergriff ihn und riß ihn förmlich
in Stücke Man ſtach mit Meſſern nach ihm und ſteinigte ihn
ſo daß die Polizei nur mehr eine formloſe Fleiſch und Knochen
maſſe vorfand Der Czar hatte von dem ganzen Vorfalle nichts
bemerkt Als er am nächſten Tage den officiellen Bericht erhielt
ſagte er Jch bedauere daß man den Unbekannten erſchlagen
es konnte auch ein Bittſteller ſein indeſſen das Volk weiß was
es thut Man weiß nicht wer der Fremde war und fand auch
keinen Paß bei ihm Einzelne behaupten er hätte eine Piſtole
gehabt Trotz des eifrigften Suchens fand man edoch nichts
Die Angelegenheit wurde geheim gehalten Das Pariſer Blatt
macht hierzu die Bemerkung Der gegenwärtige Czar werde
ſtatt von der Polizei vom Volke beſchützt weil er nicht wie ſein
Vorgänger deutſchfreundlich ſondern national ſei

Märkiſch Baltiſche Bienenzucht Ausſtellung
Original Bericht der Saale Zeitung

4 Potsdam 9 Sept
Jn Gegenwart Jhrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin

Wilhelm die von der Gräfin Brockhoff und dem Kammer
berrn v Ende begleitet war wurde heute die reichbeſchickte
Ausſtellung im Schützenhauſe feierlichſt eröffnet Aus Berlin
waren der Cultusminiſter v Goßler der Oberpräſident
Achenbach und Miniſterialdirector Schneider erſchienen
Die hohe Frau wurde von dem Ehrenpräſidenten Graf von
Zieten Schwerin dem Kammerherrn v Behr Schmoldow
und dem Oberbürgermeiſter Boie an der Spitze des Aus
ſtellungsvorſtandes J und nahm im großen Saale Platz
wo Herr v Behr in ſeiner Eröffnungsrede mittheilte das Se
Majeſtät der Kaiſer zu ſeinem Bedauern einen Beſuch habe
ablehnen müſſen aber huldvollſt die Ueberſendung von Bienen
erzeugniſſen geſtattet habe Dem greiſen Monarchen wurde ein
dreifaches donnerndes Hoch gebracht Auch der Huld der
n gedachte der Redner die ſie bei der Aus
ſtattung des Ehrendiploms und durch Verleihung des erſten
Ehrenpreiſes bewieſen habe Schließlich dankte er für die Ehre
des hohen Beſuches Herr v Goßler begrüßte die Biene als
treue Mitarbeiterin auf dem Gebiete der Cultur und empfahl
ſie der Pflege der Lehrer und Geiſtlichen wie bisher Ober
Bürgermeiſter Boie ließ die hohe Protectorin die Frau Kron

vrinzeſſin hochleben welche alsdann unter Führung des Herrnv Behr die Ausſtellung etige und durch ihr reges
Intereſſe und zahtreiche Beweiſe ihrer Leutſeligkeit die Aus
ſteller erfreute Auch die Frau Kronprinzeſſin hat vom Gute
Bornſtedt einen aus Glas gefertigten Beobachtungsſtock mit
lebenden Bienen einem Krainer Volke ausgeſtellt Die Aus
ſtellung iſt in 5 Gruppen getheilt 1 Lebende Bienen 2 Bienen
wohnungen 3 Geräthe 4 Honig und Wachs 5 Litteratur
Eine eingehende Schilderung der von 250 Ausſtellern beſchickten
Ausſtellung behalten wir uns vor

Vereine und Verſammlungen
Zum fünften internationalen Orientaliſtencon

greß der am Montag in Berlin ſeinen Anfang nimmt hatten
ſich bis Freitag 215 Mitglieder angemeldet darunter 71 Deutſche
33 Engländer 27 Ruſſen 19 Jtaltener 16 Franzoſen 13 Nieder
länder 7 Oeſterreicher 4 Schweizer 3 Belgier 3 Schweden
2 Dänen 2 Spanier und 1 Serbe außerdem 6 Awmerikaner
6 Aſiaten und 2 Afrikaner Als Präſident des Congreſſes fun
girt Prof Dr A Dillmann Berlin zum leitenden Comite ge
höxen die Profeſſoren Dr F Dieterici Dr J Schmidt Dr E
Saächau Dr F Schrader und Dr A Weker Das Programm
iſt r h feſtgeſetzt Montag 12 Sept Vormittags 9 Uhr Geſammtſitzung Begrüßung Eröffnungsrede
Ueberreichung der Geſchenke Conſtituirung der Secttonen
Dienstag Mittwoch Donnerstag und Freitag Sectionsſitzungen
an Vor und en Am Mittwoch Nachmittag tritt der
deutſche Paläſtina Verein am Freitag Nachmittag die deutſche
Morgenländiſche Geſellſchaft zuſammen Am Freitag Mittag
halten die vereinigten Präſidien eine Vorberathung über die an
den Congreß zu ſtellenden Anträge Am Sonnabend vormit
tags 9 Uhr findet die zweite Geſammtſitzung zur Wahl des Orts
und des Präſidiums des nächſten Congreſſes ſta t Am Don
nerstag um 6 Uhr verſammeln ſich die Congreßmitglieder zu

r e re Diner und am Sonnabend mittags
nar Potsdam und Umgegend unternommen

Handels Verkehr und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 9 Sept Original Wochenbericht

Schon zu wiederholten Malen haben wir es in den letzten
Wochen erlebt daß der Speculation in Momenten der Erſchlaf
fung die Anregung zu regerer Thätigkeit von hoher und höchſter
Seite gekommen iſt Auch in der abgelaufenen Berichtsperiode
iſt dieſer Fall eingetreten Es war diesmal aber nicht der
Miniſter Maybach der durch Ausdehnung ſeiner Verſtaatlichungs
ideen der gedrückten Börſenſtimmung wieder aufbalf es war
vielmehr das hiſtoriſche Ereigniß deſſen Schauplatz die
Hafenſtadt Danzig heute geworden iſt Die Kaiſer Ent
revue war der treibende Factor der Coursbewegung Für Po
litiker von Fach wie für diejenigen Elemente aus welchen die
Finanzwelt ſich recrurirt bildet die Zwieſprache mächtiger Sou
veräne ſtets eine Gewähr für die Anbahnung oder Conſervirung
friedlicher Verhältniſſe oder doch für die freundſchaftliche An
näherung der in Frage kommenden Nationen Da aber von
keiner Seite eine Störung des Europäiſchen Friedenszuſtandes
befürchtet war wußte die Speculation das hochwichtige politiſche
Ereigniß beim Auftreten der erſten diesbezüglichen Nachrichten
nicht recht zu verwenden Man wollte daſſelbe dennoch gern
zum Ausgangspunkte der vorhandenen Neigung zur Hauſſe
machen dieſem wirkte aber das Schweigen der Offiziöſen ent
gegen nicht daß daſſelbe Zweifel an dem Zuſtandekommen der
Entrevue erweckt hätte aber es warf ein grelles Streiflicht auf
die Vorſichtsmaßregeln welche der Czar bezüglich der Gehbeim

haltung ſeiner Reiſedispoſitionen zu treffen für nothwendig hält
und forderte damit unliebſame Conjecturen über die Macht und
Gefährlichkeit der revolutionären Elemente Rußlands heraus
Erſt als die Anweſenheit des Reichskanzlers bei der Kaiſerbe
gegnung als feſtſtehend betrachtet werden konnte änderten ſich
die peſſimiſtiſchen Anſchauungen das Ereigniß erhielt n unmehr
für die Speculation einen poſitiven Hintergrund das Zurück
drängen des panſlaviſtiſchen Elementes in Rußland Die
Hauſſepoſition in Ruſſiſchen Noten ohnehin ſeit Monaten an
unſerem Platze ungewöhnlich ausgedehnt wurde hierauf in
ſcharfem Maße cultivirt Abſchlüſſe per December und noch
ſpätere Termine wurden perfectionirt und außerordentlich hohe
Summen per Caſſa umgeſetzt Die Ruſſiſchen Anleihen zeigten
gleichzeitig regeres Leben von welchem der geſammte Renten
markt in vortheilhafteſter Weiſe beeinflußt wurde Das ſeit drei
Wochen umgehende Geſpenſt der Geldknavpheit ſchien für den
Augenblick gebannt und vergeſſen Es trat aber mit voller
Wucht in die Erſcheinung als die Publikation der wöchentlichen
Ausweiſe der großen ausländiſchen Notenbanken die allſeitig ge
begte Erwartung auf einen ſtattgehabten Stillſtand in dem Gold
abfluſſe nach Amerika zu Schanden machte Die Nationalbanken
von Frankreich England und Holland haben nach deren Ver
öffentlichungen in der verfloſſenen Woche annähernd 17 Mill
Mark Edelmetall abgeben müſſen womit die Anſprüche der
Vereinigten Staaten indeß noch nicht gedeckt erſcheinen Die
Annahme daß auch der Goldvorrath der Reichsbank eine Re
duction erfahren hat dürfte demnach wohl begründet ſein und
ein weiteres Anziehen des Geldſtandes um ſo ſicherer eintreten
da die Seehandlung behufs Vorbereitung der Quartalszahlungen
ihre ausſtehenden Lombardforderungen welche auf circa 40 Mill
Mark geſchätzt werden zurückzuziehen im Begriffe ſteht Die

Haltung der Speculation wurde rückſichtlich dieſer wenig erfreu
lichen Aspeche gegen Schluß der Woche eine zuſehends unſichere
und mattere Das ziffermäßige Ergebniß bleibt trotzdem für
die meiſten der leitenden Speculationspapiere ein poſitives ins
beſondere für die Montanwerthe welche Dank der beſſeren Be
richte aus den Oberſchlefiſchen Jnduſtriebezirken in guter Frage
ſtanden Jn den heimiſchen Bahnen war das Geſchäft äußerſt
begrenzt während die Böhmiſchen Bahnen auf Grund der gün
ſtigen vormonatlichen Betriebsergebniſſe von der Arbitrage ge
ſucht waren Lombarden erzielten von einem Pariſer Faiſeur
getrieben eine namhafte Avance Für Creditactien wurden
ohne ſonderlichen Erfola tagtäglich tendenziöſe Gerüchte über
die Perfectionirung lohnender Transactionen der Creditanſtalt
in Cours gebracht Die Anlagepapiere bleiben ſehr vernachläſ
ſigt und eher angeboten Der Privatdiscont hat von 4 4
Proz angezogen tägliches Geld iſt zu dem gleichen Satze noch

in t khanden wogegen Geld bis Ultimo nur ſchwer er
ltli

bahn Wie der Magd Ztg geſchrieben wird will Herr
KumbruchKöſen der über einen großen Beſitz an Nordhauſen
Erfurter Actien verfügen ſoll in den vereinbarten Kaufvertrag
mit der Saal Unſtrutbahn eine Abänderung dahin einzufügen

luß des Congreſſes wird eine gemeinſchaftliche Fahrt ſuchen daß die Beſitzer von Saal Unſtrut Stammprioritäten beidem Ankauf in der einen oder anderen Weiſe erh

Conſtructionen für dieſen ſpeciellen Zweck und was hierbei ja maſchinen in großer Auswahl und in fortwährender raſſelnder

ſehr ins Gewicht fällt nicht koſtſpielig Einzelheiten können wir Thätigkeit Viel angeſtaunt wird eine Zuſchneide Maſchine für
bei dieſer kurzen Beſprechung nur in geringem Maße mittheilen
Jn dieſer Klaſſe hat auch die bekannte engliſche Maſchinenfabrik
Ruſton Proctor Co in Lincoln eine vierpferdige verticale
Dampfmaſchine und eine ſechspferdige Locomobile mit der prak
tiſchen variablen Expanſion von Chopman ausgeſtellt Heißluft
maſchinen ſind nur zwei vorhanden davon iſt die eine ein
Oscillirender Luftmotor der Jngenieure Lykke Boye und E

Müller in Dresden in Anwendung gebracht bei einer Näh
s wie denn überhaupt die Maſchinen ſich im Betriebe
befinden

Der directe Betrieb der Näh und anderer Maſchinen des
Kleingewerbes durch Fuß oder Hand iſt durch die fortwährend
wiederkehrenden Erſchütterungen des Körpers für dieſen nach
theilig und anſtrengend trotz des geringen Arbeitsaufwandes
Es wird nun bei dieſem Motor vermittelſt einer Luftpumpe
atmoſphäriſche Luft in einem Reſervoir comprimirt und
dieſelbe als Betriebskraft für den Motor angewendet Zur
Erreichung eines höheren Wirkungsgrädes iſt Expanſions
ſteuerung angewendet

Von dynamoelectriſchen Maſchinen ſind mit Ausnahme jener
welche die electriſche Bahn betreibt nur Modelle vorhanden

Erwähnt ſei hier der KeſſelſteinSpiritus von W Friede in
Hamburg der ausgeſtellt iſt und ſich nach den vorliegenden
Zeugniſſen zur Auflöſung des ſo ſchädlichen Keſſelſteins in
Dampſkeſſeln vortrefflich bewähren ſoll

Gruppe II Arbeitsmaſchinen und Werkzeuge iſt bei Weitem
die umfangreichſte und für den Fachmann inſtructivſte Hier
ſind die nöthigſten Hilfsmittel für alle Handwerke und für die
verſchiedenſten Bearbeitungs Materialien in ſauberſter Aus
führung zu ſehen hier jſt recht viel Neues und Lobenswerthes
Da ſind die Maſchinen und Werkzeuge für die Bearbeitung von
Holz und Kork Eiſen Blech und Leder für Uhrmacher

Dampf und Handbetrieb zur Wäſchefabrikation welche 140 Lagen
Leinwand ſchnell und ſicher durchſchneidet der Preis iſt M 750
Ausſteller ſind Philippſohn Leſchztner in Berlin Alle
Handwerke und Betriebe auch die hier nicht ſpectell auf
geführten werden hier ſicher viel Lehrreiches ſehen und manche
Verbeſſerung ihrer Werkzeuge finden

Wie viel Zeit und Arbeit iſt noch vor etwa 15 Jahren mit
dem Dütendrehen vergeudet worden jener klebrigen Beſchäftigung
mit welcher die ſpäteren Herings und Roſinenverkäufer ihre
kaufmänniſche Carriere beginnen mußten Seitdem ſind Düten
fabriken entſtanden und kein Principal hat mehr nöthig ſeine
jungen Leute hinter den Kleiſtertopf zu ſtellen Nun ſind gar
Maſchinen erfunden welche die ganze Arbeit in unglaublicher
Schnelligkeit und von Anfang bis Ende allein beſorgen Eine
ſolche Univerſal Papierſackmaſchine iſt von der Fabrik von N
F A Netzler Nachf in Flensburg ausgeſtellt ſie verfertigt aus
endloſem Papier 150 bis 300 Stück in der Minute täglich etwa

Million jährlich 80 100 Millionen Düten je nach Größe
und Qualität Es ſoll dies die vollkommenſte Maſchine dieſer
Art ſein ſie koſtet 6500 M

Bei der Klaſſe 29 TransmiſſionsGegenſtände welche ziemlich
umfangreich iſt befindet ſich auch eine neue Jſolirmaſſe Kork
ſtein genannt Patent von Grünzweig Hartmann in Ludwigs
hafen a/Rh Dieſes neue Baumaterial beſteht aus zerkleinertem
Kork welcher hauptſächlich durch Kalk gebunden eine harte
Maſſe bildet Ein Stein im Normalziegelformat wiegt nur
630 Gramm das ſpecifiſche Gewicht iſt demnach 0,31 Sein
Leitungsvermögen iſt ſo gering wie das des Korkes Es iſt
nicht brennbar und der Fäulniß nicht zugänglich Jnfolge dieſer
Eigenſchaften eignen ſich die Steine zur Herſtellung von Wänden

mit unzureichender Unterſtützung ferner zur Bildung von
Jſolirſchichten in Eiskelleranlagen unter Dachbedeckungen Fuß

Mechaniker und Goldarbeiter Näh Strick Stopf und Wirkböden in Trocken und Heizungsanlagen bei ſtationären Dampf

Halle Druck und Verlag von Otto Hende l

Nordhauſen Erfurter und Saal Unſtrut Eiſen Nür

eiligt werden
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Nachrichten des Standesamts Halle vom 9 September

Aufgeboten Der Bäcker A Dähne und B Wiefel kl Schlamm
Nr 12 und Wettinerſtr 14 Der Landwirth O E Leonhardt
und A M Rudel Kömmlitz

Geboren Dem Tiſchler G Hennig ein S Harz 45 Ein
unehel S Weingärten 22 Ein unehel S Entb Jnſtitut
Dem Privatbeamten E Lange eine T a graß 21 Dem
Fleiſchermſtr G Fiſcher eine T gr Ulrichſtr 25 Dem Tiſchler
meiſter E Hädicke eine T gr Steinſtr 29

Geſtorben Die Wittwe Dorothea Krippendorf geb Köbbel
73 J 5 M 14 Lungen und Luftröhrenentzündung Graſe
weg 17 Der Geomeeer Eduard Weber 44 J 6 M 26 T
Schlagfluß Böllbergerweg 4f

Fremdenliſte

Angekommene Fremde vom 9 bis 10 September
Stadt Hamburg Prof Schatz m Fam a Berlin Frau

Hartung m Schweſter a Dresden Gräfin von Mandryka m
e a Petersburg OberStaatsanwalt Woytaſch a Liegnitz

eh Finanzrath Vierordt a Magdeburg Oberpfarrer Br
eyß a Herbsleben Frau Kinder m Tochter a Torgau
berling a Roßlau Steinthal a Berlin Landrath Wieſand

a Zwetau Dr Preibiſch a Dresden Baron v Aſcheberg a
Curland Hüttenmeiſter Paupie a Stefanaw Kaufleute
Schneider m Frau a Dresden Zeyß a Gotha Karlowa m
Frau a Brieg Lüty u Weisheit a Berlin Wernher a Nier
ſtein Blanknin a Marienburg Elmendorf u Bab a Dresden
S nprne a Leipzig Autz a Bonn a/Rh Sußmann a

ondon
Kronprinz RegRath Lichtenſtein a Eſſen Lieut Haſſe a

Bremen Rittergutsbeſ Hullmann a Adenburg Fabrikanten
Ferſtel m Tochter Stein m Frau a Köln Ober Controleur
Meiſchner a Wiesbaden Unterſtaats Secretär v Pommer
Eſche a Straßburg Landrath v Schaper a Falkenberg Major
a D v Mertens a Brandenburg Kaufleute Schmidt g
Bleicherode Krone a Einbeck David a Mollnau
m Frau a Calbe Hartwig Witter a Magdeburg Enke
Müller Niemeier a Berlin

Goldene Kugel Director Seidler u Frau a Riga Ober
Reg Rath ine Frl Mollière a Frankfurt a O Dr Lauern Familie m Dienerſchaft a Wetzlar Rendant Dyck a Dahlen

ng Jungers a Berlin Jnſp Arndt a Mallwitz stud techn
esthaler a Dresden Klempnermſtr net u Frau a Erfurt

Rentier Sondermann a Sack Refer Maſſe a Weißenfels
Baumeiſter Broſche a Frankfurt Jng v Mitzluff a P
Frau Schweinitz a Berlin Kaufleute v Dehlen u Sohn
v Rulfers a Rotterdam Bender a Koburg Boas Herz
Schmorr Dom a Berlin Unger a Leipzig Burkhardt u Fri
Schweſter a Rayna Köhle a Heilbronn Fitze a Breslau
Poelle a Niederſchlema Schulz a Frankfurt a O

Ruſſiſcher Hof Staatsrath Dr r m n u Geſell
ſchafterin a Frankfurt a Gutsbeſ v Nathuſius a Weyen
dorf Rittergutsbeſ Wolff a Rothenſchirmbach Paſtor Bartuſ
m Frau a Dobbrikor Director z a Holland Geh Rat
Frieſack m Gem a Hannover Jngen Liebig Student Fraksky
a Hamm Rentier Krauſe a Braunſchweig Frau Rentier Lippold
a Bremen Major a D v Schneckenberg a Baden Baden
Rentier Aachelt a Frankſurt Kaufleute Goern a Magdeburg
Schröder m Frau a Schwerin Rudo a Braunſchweig Heepe
a London Schrader a Mühlhauſen Wegener a StettinBraun a Bordeaux

Stadt Zürich Buchhändler Zweigbaum a Aachen Secre
tär Hacker a Leipzig Apotheker Steffens a Köln Oeconom
Bäcker a Greifswald Baumeiſter Schwager a Breslau Ban
quier Müller a Stettin Referendar v Herz a Berlin Ren
tier Köllner a Weimar Kaufleute Stetten a Berlin Peter
a Dresden Wolf a Dresden Gebr Bohnſtedt a Plauen
Prinzhorn a Dresden Schmidt a Elberfeld Ermiſch a Gotha
Fiſcher a Plauen Ehler a Danzig Hoffmann a BremenMobles a Warſchau

Preußiſcher Hof Gutsbeſ Mehlmann a Burg b Magde
burg Fabrikant Kleemann a Schöningen Marine Maſchinen
Baudirector Beyreiß a Mühlhauſen Kaufleute Strauß a

nberg Borsmann a Solingen

ZJ

otsdam

Rheiniſcher Hof Landw Koch a Magdeburg Holzhändler
Doſtert a Maxau Jnſp Denk a München Agent Steinbrecher
a Kulmkach Obergärtner Temmer a Wernigerode Kaufleute
Wirtz a Elberfeld Semm a Leipzig Kodlmann a Borna
Liebſt a Köln a/Rh David a Frankfurt a M

errereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

keſſeln in Dampfſchiffen bei feuchten oder äußeren Wänden
Ste werden in Normalziegelformat und in Platten verſchiedener
Dicke und Größe jedoch nicht über 30 30 hergeſtellt

Gruppe III iſt ganz unbedeutend nicht groß aber durchweg
ſehr hübſch iſt Gruppe IV welche Maſchinen und Geräthe für
die Milchwirthſchaft enthält die hier am Platze in der Um
gegend und in Holſtein ein wichtiges Gewerbe iſt Keins der
hierbei gebrauchten Geräthe und Hilfsmitttel fehlt von den
hierorts gebräuchlichen ſauberen rothlacktrten Milcheimern und
den praktiſchen Mitſchkarren an welchen jene frei herabhängen
bis zur continuirlich wirkenden MilchEntrahmungsmaſchine iſt
Alles in ſorgfältigſter Arbeit vorhanden

Landwirthſchaftliche Maſchinen Gruppe V ſind in
großer Menge zur Schau geſtellt und durch die namhafteſten Ma
ſchinenfabriken vertreten bei dem erwarteten ſtarken Beſuch der
gutbemittelten Landwirthe aus den benachbarten Provinzen

werden dieſe letzteren gewiß ihre Rechnung finden Auch land
wirthſchaftlichen Zwecken freilich nur dem Großbetriebe dient
eine vriginelle Eiſenbahn en miniature deren Anlage hier zur
Anſchauung gebracht worden iſt Die transportable Eiſenbahn
von Decauville ains in PetitBourg welche auch in Deutſchland
patentirt wurde kann augenblicklich gelegt und ſogleich mit
kleinen Waggons der verſchiedenſten Conſtruction zur Be
förderung von Producten Erdmaſſen 2c auch von Perſonen
befahren werden zur Förtbewegung wird Dampf Pferde oder
Handkraft verwendet Die Geleiſe haben 40 bis 60 ein Spur
weite alle Materialien werden mitgeführt um den Bau überall
ſofort ausführen zu können Nachdem der beabſichtigte Zweck
erreicht iſt wird die ganze Eiſenbahn ebenſo ſchnell wieder
aufgerollt Die Ruſſen haben ſich dieſes Syſtems während der
Campagne in Turkeſtan bedient
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